
Vo trfüHhat zu Monat mehr Risse
Hauseigentümer in Holtwick und Lünzum ärgern sich über Arroganz der RAG Deutsche Steinkohle

HAITERN. Rolläden fahren Jetzt, nach massivem Ecken des Gebäudes einze- spruch eingelegt und wanet
nicht herunter, Fenster lassen Druck, will die RAG einen öf- mentiert; mir ihrer Hilfe las- auf Antwon. .ergebnis-offe-
sich nicht öffnen, Risse ziehen fentlich bestellten Gutachter sen sich spätere Schieflagen nen Arger" hat auch Willi
sich durch Wände und Bade- sdticken, ,,obwobl es sich ermitteln. Die RAG aber sti[t Beryiürgen vom Uhlenhof mit
zimmerkacheln - Marlene und nicht urn Bergbauschäden sich stur. Bei der Diskussion dem Beigwerksunternehmen.
Norbert Kalthues aus Lünzum handelt", wie sie ausdrücklich um den Rahmenbetriebsplan Nach einer ersten VerDres-
haben Probleme mit Eergschä- einschränkt. 2OO5 hatre das Untemehmen sung von fussen ist Stillsrand
den. Und mit dem arroganten ,,Wir haben ein Problem un- die Verbolzung bis zur Null- in din Verhandlungen, nicht
Aüftreten von Mitarbeitern ter uns", stellte Manfred Da- Linie (nach geologischer aber bei den schtden. ,,Ich
des Bergwerksunternehmens. nowski fest. EI hatte die. Schätzung der äußersti Rand habe das Gefühl, die Risse an

Nachbarschaft Holtwick/Tan- von Bergbaueinwirkungen) unseren Hofgebäuden wer-
,,Der Bergbau rnacht unser nenberg/ Lünzum zusarlmen zugesagt, abgr nicht ftir den den von Monat zu Monat
Haus kaputt und dann müs- getrommelt, damit Erfahrun- Betrachturgsraum. Worgang mehr", meldete sich auch
sen _wir uns noch die Frage gen vorgetragen und Rat- Danowski hat gegen seinen Christian Enstrup zu Wort.
gefallen lassen, ob es uns sdiäge ausgetauscht werden abgelehnten Bescheid Wider- Nicht als Einzelkämpfer,
nicht peinlich sei, für die Re- konnten. Politiker aller par-
paraturen Steuergelder in An- teien kamen dazu.
spruch nehmen zu wollen", Bislang wurden nur ftir @ AnSpfeChpaftngf Und Tefmin
erzijhlte Marlene Kalftrues auf Holtwick Bergschäden prog-
einer Bürgerversammlung im
Holtwicker Uhlenhof am
Mittwochabend. Das l(alfhu-
es-Haus wurde 2005 verbolzt.
weitere Messungen lehnte die
Zeche ab. Aufoetende Berg-
schäden im Jahr 2008 wur-
den als bauliche Mängel ein-
gestuft.

sondem als Gemeinschaft
wollen die Holtwicker und
Lünzumer den Druck erhö-
hen. Josef Hovenjürgen
(MdL) nalm Namenslisten
mit, die er gestem mit kriti-
schem Begleitschreiben an
Prof. Dr. Peter Fischer, bei der
RAG für Bergschadensregu-
lierung zuständig, schickte.
Ansonsten riet Hovenjürgen
den Betroffenen: ,,Es ist im-
mer ein langer We& aber
wehren Sie sich."

Elisabeth Schrief

nostiziert, jetzt aber liegt
auch Ltinzum in dem neuen,
um 1000 Meter erweiterten
Betrachtungsraum. Stadt und
Bergbau-Kundige empfehlen,
die Häuser nvecks Nachweis
von Bergbauschäden verbol-
zen zu lassen. Dabei werden
daumendicke Bolzen an den

t? 175 Mitarbeiter kümmem
sich bei der RAG um Bergschä-
den. Ansprechpartner sind die
Markscheider Alfed Dodot und
Peter Konrad Müller in Marl,
Tel. (02365) 403601. Alternati..
ve ist die kostenlose Hotline
(0800) 27 21271.

r lm Landtag gibt es einen Un-

terausschuss,, Bergbausicher-
heit". Dieser sett sich auch
für den SchuE der oberirdi-
schen Bevölkerung in den vom
Bergbau betroffenen Gebieten
ein. Josef Hoveniürgen ist slell-
vertretender Vorsitzender.

I In der Grundschule Lio-
Dramsdorf hält die Deutsche

Steinkohle am l. und 3. Mift-
woch jeden Monats von 16 bis
l8 Uhr Sprechstunden ab.

n Der Siedlerbund lädt für
Freitag,.11. April, um 18 Uhr in
die Gaststätte Zum Römer. Ei-
chenstraße 43, zur Versamm-
lung. Markscheider Alfed Do-
dot nimmt Stelluno.



lm Haus von Marlene und Norbert ialfhues in Lünzum ziehen sich Risse durch Kacheln, Innen:r'und Außen-Wände sowie Fußböden, Die RAG Deutsche Steinkolilewill
diese nicht als Bergschäden anerkennen. Mit der Sanierung des Badezimmershat Norbert Kalfhues ietzt angefangen, um den Rest will er streiten. RN-toto sdrtief


